
GIOVANNINO GEHT SPAZIEREN

„Mama, ich gehe spazieren.„
„Geh nur, Giovanni, aber sei vorsichtig, wenn du die Straße
überquerst.„
"In Ordnung, Mama. Tschüss, Mama.„
„Du bist immer so unkonzentriert.„
"Ja, Mama. Tschüss, Mama.„
Giovannino geht fröhlich hinaus, und das erste Stück des
Weges passt er auf. Ab und zu bleibt er stehen und fasst sich
an.
"Bin ich ganz da? Ja." Und er lacht vor sich hin.
Er ist so glücklich, vorsichtig zu sein, dass er anfängt, wie ein
Spatz herumzuhüpfen, aber dann verfängt er sich darin, die
Schaufenster, die Autos, die Wolken zu betrachten, und da
fängt natürlich der Ärger an.

Das ist der erste Teil der Geschiche.
Lies es und dann… erstelle es neu!

Notiere dir die wichtigsten Informationen aus 
dem Text!

Als Notizen eignen sich:
Gedankenkarten
Tabellen
Zeichnungen, etc.

DER SPAZIERGANG DES 
ABGELENKTEN KINDES

S5
T1

L2


